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Dur lach , 12 . März . Der
Militärverein beging gestern Abend bei
Kamerad Graf die Feier des Geburtstags
(9 . März ) seines Protektors , Sr . Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen Karl . Zahlreiche
Äereinsmitglieder und mehrere Gäste von
Karlsruhe «ahmen an derselben Thcil , ja sogar
Söllingen und Grümvettcrsbach hatten Vertreter
geschickt. Der Vereinsvorstand , Herr Rcallchrer
Römmele eröffnet «: die Feier mit einer An¬
sprache über die Verdienste , welche sich Prinz
Karl um den Verein in den 20 Jahren seines
Protektorats erworben ha : . Er schloß mit
einen : begeistert ausgenommen ««: Hoch aus den
Gefeierten . Auf die vom Verein an den hohen
Protektor abgesandtc Glückwunschdcpesche war
schon eine dankende Antwort eingclausen , deren
Verlesung von allen Theilnehmcrn freudig be¬
grüßt wurde . — Der zweite Vorstand

'
des

Karlsruher Militärvercius , Herr Hauptmann
d. L. Schwaninger brachte ein Hoch aus
auf unfern geliebten Landesfürsten , den eifrigen
Förderer der Militärvercine und des in den¬
selben gepflegten Geistes . Er mahnte die
.Kameraden , in Nachahmung dieses erhabenen
Vorbildes stets in der Treue zu .Kaiser und
Reich zu beharren und allezeit auf Erhaltung
und Stärkung unserer Kriegsmacht bedacht zu
sein. Es folgten noch eine Reihe von Trink¬
sprüchen auf den Vereinsvorstand , die Gäste ,
den Badischen Militär - Vercinsvcrband u . s. w.
Wie wir es bei allen Feiern unseres Vereins
gewöhnt sind , verlief auch diese wieder in echt
gemüthlich - kameradschaftlicher Weise .

Teutfches Reich.
* Der Reichstag ist nach Erledigung des

Marineetats beim letzten Gegenstände seiner
langen Etatsbcrathungcn angclangt , beim
Militäretat . Am Donnerstag wurde die Ve-
rathuug desselben begonnen , doch gelaugte in
genannter Sitzung nur der Titel : „Kriegs¬
minister " zur Erledigung und Genehmigung .
In

.
der Frcitagssitzung wurden die Kapitel

„Militär - Justizverwaltung "
, „Kommandirende

Generäle " und „Gcldvcrpflegung der Truppen "
erörtert und fanden die zur Debatte gestandenen

Etatspositionen sämmtlich Annahme . Bei letzt¬
genanntem Kapitel kam auch die leidige An¬
gelegenheit der Soldatenmißhandlungcn wiederum
zur Sprache , wobei der Abgeordnete Bebel
( soz.) in langer Rede eine ganze Reihe von
Spezialfällen solcher Mißhandlungen erwähnte .
Die überaus scharfen Angriffe auf die Militär¬
verwaltung , zu welchen sich der sozialistische
Führer in seiner Rede hinreißcn ließ , wurden
vom preußischen Kriegsminister v . Kaltenborn ,
sowie von dem Abgeordneten I >r . Lieber ( Centr .)
und v . Manteuffel (kons.) zurückgewiesen. An
der weiteren Diskussion über die Soldaten¬
mißhandlungen betheiligten sich außerdem die
Abgeordneten Stadthagen ( soz.) , v . Marquardsen
(nat . -lib .) , nochmals Bebel und v . Manteuffel
und Staatssekretär vr . v . Bötticher . Am
Samstag setzte der Reichstag die Debatte über
den Militäretat fort .

* Mit einem nach allen Seiten hin ver¬
neinenden Resultat ist am Freitag die erstmalige ,
bereits am 10 . Januar begonnene , Berathung
der Militär vor läge durch die betreffende
Reichstagskommission zum Abschlüsse gelangt .
Zunächst wurde K . 2 ( Zahl der Cadrcs ) in
allen seinen Theilen abgelehnt ; der Absatz 1
des §. 1 (Feststellung der Friedenspräsenzstärke
auf 492 ooo Mann im Jahresdurchschnitte ohne
die Unteroffiziere bis 81 . Mai 1899 ) fiel dann
gleichfalls . Die einzelnen ablehnenden Beschlüsse
wurden jedesmal mit bedeutender Mehrheit ge¬
faßt . Weiter lehnte die Kommission auch den
Antrag des Abgeordneten Richter , es/solle die
Fricdcnspräsenzstärke auf 486 000 Mann unter
gesetzlicher Festlegung der zweijährigen aktiven
Dienstzeit vom I . Oktober 1893 bis 31 . März
1895 fformirt werden , ab . Durch diese Ab¬
stimmungen find die 88 - 3 und 4 der Vorlage
gegenstandslos geworden . Zur Vornahme de :
zweiten Lesung will die Kommission am 16. März
wieder zusammentreten . — Dieses vollständig
negative Ergebniß der ersten Kommissionslesung
stand bei dem Wirrwarr der Meinungen in der
Kommission und bei der cigcnthümlichen Haltung
der Regierung zu erwarten ; ob nun wenigstens
die zweite Lesung ein besseres Resultat liefern
wird , muß noch

'
sehr dahingestellt bleiben .

Jedenfalls ist es klar geworden , daß erst die
Plenarverhandlungen des Reichstages eine

wirkliche Emschcidung in der Militärfrage
bringen werden , und ihr kann man vorläufig
nicht mit allzugroßen Hoffnungen entgegensehen .
Dennoch bietet die in der Freitagssitzung ab¬
gegebene Erklärung des Reichskanzlers , daß die
Reichsregierung zwar unter allen Ilmständen
an der Erhöhung der Fncdenspräsenzstärke fcst-
halte , daß sie aber sonst zu möglichstem Ent¬
gegenkommen bereit , auch jetzt noch die Aussicht
auf eine schließlich«: Verständigung in der
Militärfrage dar .

Berlin , io . März . Nach der heutigen Ab¬
stimmung und Erklärung des Zentrums in der
Mikitärkommission glaubt man in Abgeordneten -
Kreiscn , daß die Militärvorlage nicht zu Staude
kommt und daß die Auflösung des Reichstags
oder der Rücktritt des Reichskanzlers in Aussicht
steht. (Schw . M .)

Berlin , 11 . März . Die Ferien des
Reichstags sollen dem Vernehmen nach am
23 . März beginnen und bis Mitte Avril währen .

— Der Generalfcldmarschall Graf
v . Blnmenthal war , wie die „ Post " erfährt ,
in der letzten Woche an einem akuten Lnngen -
katarrh erkrankt , der mit großer Heftigkeit
auftrat , so daß man Dienstag früh das Schlimmste
befürchtete . Indessen ist bereits eine entschiedene
Wendung zum Bessern cingctreteu .

— Der Berliner Stadtsyndikus I >r .
Ebcrty hat mit Rücksicht auf seine erschütterte
Gesundheit sein Amt nicdcrgelegt . Aus dem
gleichen Grund wird er jetzt seine Mandate zum
Reichstag und Landtag nicderlcgcn , wodurch im
Reichstagswahlkrcis Waldenburg und im Land¬
tagswahlkreis Hirschbcrg - Schönan Ersatzwahlen
nothwendig werden .

* Am Samstag ist in Dresden die
internationale ^ anitärskonserenz unter
dem Ehrenvorsitz des sächsischen Staatsministers
v . Metzsch zusammcngetreten , die sich vor Allem
mit der Choleragcfahr beschäftigen soll . Es
wird sich im Allgemeinen darum handeln , inter¬
nationale Vereinbarungen zur möglichsten
Lokalisirung künftiger Choleracpidemien unter
größerer Rücksichtsnahme auf die Bedürfnisse
von Handel und Verkehr zu treffen , da die
bislang bei Choleraepidcmieu vielfach zur An¬
wendung gekommenen weitgehendsten Verkehrs¬
beschrankungen von den betreffenden Jnteressenten -

Jeuilletorr - ' 22) !
- >

ZA der KrMun§ dcs Dkus .
Boi ! O . Rcinhold : .

^ , (Fortsetzung .) i
Die L -chauspieterm konnte den angesangenen !

Satz nicht vollenden ; denn das mnge Mädchen !
an ihrer Seite hatte einen acllendcn Schrei aus - !
gestoben und das Gesicht mir beiden Händen
bedeckt . Von einer furchtbaren Ahnung ergriffen ,fuhr die L-chauspielerin in die Höhe .

'

„Was ist Ihnen § Mein Fräulein — um
Gotteswilleu ! Sie -— Sie haben ihn doch nicht
etwa gekannt ?"

Aber Alice war außer Staude , eine Antwort
zu geben. Ein krampfhaftes Schluchzen er¬
schütterte ihren Körper und Minuten vergingen ,
ehe sie wieder Herrin ihrer Sprache wurde .
Dann stieß sie leise und mit furchtbarer Au - >
strengung hervor :

„Ja , ich habe ihn gekannt ; denn er — er
war mein Vater ! "

. Einige Sekunden stand die Schauspielerin
wie zu Stein erstarrt ; dann warf sie sich vor
Auce nieder , umschlang ihre Knice und flehte^ ^ ißen Thränen um Verzeihung , an .

„Welch' eine wunderbare Fügung des Himmels §

war es , die uns hier znsammengeführt hat !" rief
sie aus . „Wie hätte ich den Muth finden sollen ,
dir das Alles zu gestehen , wenn ich früher er¬
fahren hätte , wer du bist ! — O , mein Kind , ;
mein heißgeliebtes , thcures Kind — wirst du mich
nun mit Abscheu von dir stoßen , oder wirst du
mir meine Schuld , meine schwere , furchtbare
Schuld vergeben ? Sieh , meine Tage aus Erden
sind gezählt , der Tod frißt mir am Herzen , und
nicht

'
lange mehr wirst du eine Mutter haben ,

deren du dich schämen mußt . Und wenn du
selbst die Last dieser kurzen Zeit nicht ertragen
kannst , so will ich dies Hans ja ohne Murren
noch in dieser Nacht wieder verlassen . Niemand
soll das Geheimnis ; erfahren , und ich will mich
von Dorf zu Dorf durchbetteln , bis mich irgend¬
wo aus der Landstraße der barmherzige Tod
erlöst . Nur ein einziges Wort sage mir — ein
Wort , daß du mich nicht mehr verfluchst , daß
du mir verzeihen und mir eine Thräne des
Mitleids nachweinen kannst ! — Ich bin schlecht
gewesen , aber du darfst mir glauben : ich habe
furchtbar dafür gebüßt ! "

Alice zog die Knieende mit sanfter Gewalt
zu sich empor und drückte sie an ihre Brust .
Sie sagte kein Wort , aber sie lehnte ihre weiche
Wange an die abgehärmte der Schauspielerin
und ihre Dhräncn vermengten sich mit einander .

Als die erste gewaltige Aufregung gewichen

war , erzählte Alice von dem traurigen Ende
ihres armen Vaters und von dem Zufall , der
sic in das Haus des Schankwirths John

; Morlcy geführt hatte . Das unglückliche Weib ,
welches von jedem der sanften Worte des jungen
Mädchens wie von einer neuen , schweren An¬
klage getroffen wurde , machte sich die grausamsten'
Selbstvorwürfc und rang in verzweifelter Reue
die Hände . Aber Alice wußte sie mit liebevollem
und tröstendem Zuspruch zu beruhigen , und end¬
lich löste sich die wilde Erregung ihrer Mutter
in eine stille Thränenfluth auf . Als Alice ihre
Erzählung geendet und geschildert hatte , auf
welche Weise sie Erwins Bekanntschaft gemacht,und wie sie in dieses Haus gekommen war ,
entstand wieder eine lange Stille zwischen ihnen ,und cs schien , als kämpfte das junge Mädchen
mit einem schweren Entschluß .

Plötzlich wandte sie sich zu ihrer Mutter
und sagte :

„ Selbstverständlich bleiben wir von dieser
Stunde an unzertrennlich bei einander ; in diesem
Hause aber dürfen wir nicht einen einzigen Tag
länger verweilen . Du mußt mir dieses Opfer
bringen , ohne mich zu fragen , welche Gründe
ich dafür habe , und du darfst sicher sein , daß
ich unermüdlich arbeiten werde , um deinen
Lebensabend vor Kummer und Sorge zu be-

^ wahren . Mein Pflegevater Morley hat mir bei



kreisen als äußer
'
: drückend empfunden worden

sind . Die Schwierigkeiten, - welche einer der¬
artigen Verständigung entgegenstehen , sind keine
geringen , aber in Anbetracht der Wichtigkeit der
erstrebten Reform kann

,
man nur dringend

wünschen , daß die Dresdener Konferenz zu be¬
friedigenden Ergebnissen gelangen möge.

Hamburg , 10 . März . Die drei Matrosen
von der Thekla , welche wegen Kannibalismus
auf See in Cuxhaven inhaftirt worden , sind,
wurden heute an Norwegen ausgeliefert . Sie
sind mit dem heute adgegangenen Dampfer
Korgalf nach Christiania abgegangen .

— Eine eau86 cölöbre . die zum Theil
in Hannover spielt , und die augenblicklich auf
Ansuchen der Königlichen Staatsanwaltschaft
in Hannover sie Berliner Strafbehörde beschäftigt ,
bildet , wie die „ Vossische Zeitung " mittheilt ,
augenblicklich in der Berliner Sportwelt das
Tagesgespräch . Es handelt sich uni eine Masfen -
anklage gegen Kavaliere der beiden genannten
Städte wegen Falschspiels , Wucher , und
Schlepperei . Einige der Hauptbetheiligten sind
bereits hinter Schloß und Riegel , wahrend es
dem Hauptschuldigen geglückt ist, nach Amerika
zu flüchten . Ans Tageslicht soll das verbrecherische
Treiben der bezcichneten Kavaliere durch einen
Herrn von hohem Adel gekommen sein , dem
einige dieser Herren in einem Hotel in Hannover
beim Spiel durch betrügerische Manipulationen
27 000 Mt . baar und namhafte weitere Beträge
auf Wechsel abgenomm . cn hatten .

— Am Sonntag hat sich in Metz in der
Kaiser -Wilhclm - Kaserne der Lieutenant Schultz U .
vom 30 . Infanterie -Regiment erschosien, angeblich
aus Liebeskummer .

Oesterrcichische Monarchie.
* Im ungarischen Abgeordnetenhanse

sind zur Zeit lebhafte „ Knlturkampfdebatten "

anläßlich des kirchenpolirischcn Programm .es des
Ministeriums Wekerle im Gange . Es kann in¬
dessen nicht dem geringsten Zweifel unterliegen ,
daß die Regierung aus diesen parlamentarischen
Kämpfen als Sieger hervorgehen wird , da eine
bedeutende Mehrheit für das kirchcnpolitische
Programm des Kabinets gesickert ist. Im
fiebrigen sind nunmehr auch die an den König
Franz Josef und an die ungarische Regierung
in Sachen der Kirchenpolitik des Kabinets
Wekerle gerichteten Protestmemoranden der
ungarischen Bischöfe veröffentlicht worden ; die
Stellung des Kabinets dürfte indessen durch
diese Kundgebungen schwerlich erschüttert werden .

Belgien .
— Der „ Peuple "

, das sozialistische
Hauptblatt in Belgien , hat cs eilig mit dem
allgemeinen Stimmrecht . Es fordert die Arbeiter
auf , zu den Waffen , gegeb enen F all s auch zu

meiner Abreise von England eine Summe Geldes
eingehändigt , die ich beim Untergang des Schiffes
glücklicherweise in meinem Kleide trug , und die
groß genug ist , um uns vorläufig vor Ent¬
behrungen zu schützen . Ich werde dir alle Be¬
quemlichkeiten verschaffen, deren du zur Wieder¬
herstellung deiner Gesundheit bedarfst : aber
morgen mit dem Frühesten , noch ehe meine
Freundin Else oder Herr Hartenfeld wach sind,
müssen wir das Haus verlassen haben . Nicht
wahr , du wirst dich meinen Wünschen fügen ? "

Die arme Frau schüttelte traurig den Kopf
und begann auf ' s Neue zu schluchzen :

„ Ich hätte es wissen können , daß du dich
meiner schämen würdest vor deinen Freunden !
Bin ich doch nichts als eine heimatlose
Vagabundin , die man aus Barmherzigkeit auf
der Straße aufgegriffen hat , und die nicht weiß ,
wohin sie morgen ihr Haupt betten soll ! Aber
nicht zum zweiten Male will ich in gewissen¬
losem Egoismus dein Glück zerstören -, du wirft
hier unter dem Schutze deiner edlen Freunde
Zurückbleiben, ich aber werde wieder in die Welt
hinauszichen , und ich bin sicher , daß ich wohl
irgendwo ein stilles Plätzchen für meine letzten
Tage finden werde ."

„O Mutter, " bat das junge Mädchen , „ wie
gering kannst du von mir denken ! Ich würde
mich niemals meiner Herkunft und meiner Eltern
schämen , und nie würde ich um eines falschen
und thörichten Ehrgefühls willen unsere Zukunft
auf ' s Spiel setzten. Mein Entschluß , dies Haus
zu verlassen , war bereits gefaßt , che wir uns
fanden , und nur der Termin der Ausführung

Dynamit zu greifen , um das allgemeine Stimm¬
recht zu erzwingen . Die Regierung hat daraufhin
die strafgerichtliche Verfolgung des „ Peuple "
beschlossen .

Spanien .
Madrid , 11 . Mürz . Der Präfekt von

Madrid verhinderte die Einweihung der neu
erbauten evangelischen Kirche .

Asien.
— Eine große Hungersnoth herrscht im nörd¬

lichen Shensi (China ) in Folge der Dürre des
letzten Jahres . In einzelnen Distrikten sollen
sich die Leute in solchem Elend befinden , daß
sie ihre Frauen und .Kinder massenweise verkaufen .

Dur lach , 5 . Mürz . Nachdem von un¬
berufener Seite in Nr . 31 des Badischen Landes¬
boten vom 3 . März d . I . der Beschluß des

> Gemeindedürger - Vereins dahier in seiner General¬
versammlung vom 12 . Februar d . I . zur

j Kenntniß in die Oeffentlichkeit gelangte , wurde
! in der heutigen Vorstandssitzung beschlossen, die
^ Eingabe an den Gemeinderath Durlach in -ihrem
j Wortlaut sowohl der Redaktion des Durlacher
r Wochenblattes als auch der Redaktion des
^ Badischen Landesboten zur gefl . Aufnahme in
! ihr wertbes Blatt zur Verfügung zu stellen ,
i Dieselbe lauter :
i Durlach , 1 ? . Februar 1893.
i An den verehelichen Gemeinderath
! der Stadt Dnrlach .

Einen : lange gehegten Wunsche des größten
Theils der hiesigen Einwohnerschaft , namentlich
dem unbemittelten entsprechend , hat der Ge -
meiudebürger -Verein Durlach in seiner General¬
versammlung vom 12 . d . Mts . auf Antrag des
Vorstandes einstimmig beschlossen , bei ver¬
ehelichen: Gemeinderarhe dahier vorstellig zu' werden , daß Wohlderselbe in Sachen der Schul¬
geldfrage Stellung nimmt und die Frage der
Berathung und Beschlußfassung unterzieht .

Es ist dies eine brennende Frage der Gegen¬
wart und eine nur zu gerechte soziale Sache ,
das Schulgeld der Volksschulen ans Gemeinde -
Mitteln zu bestreite : : und den Einzelnen davon
zu befreien , wie dies eine Reihe von Städten
und Ortsgemeinden bereits eingeführt haben ,
welche sich im Vergleich der Vermögens - und
Steuerverhältnisse mit unserer Stadt Durlach
lange nicht messen können .

Der Gemeindebürger - Verein Durlach ver¬
schließt sich der Einsicht durchaus nicht , daß
diese neue Einrichtung auch wieder neue Opfer
fordert und dadurch der Gemeindekasse eine be¬
deutende Mehrbelastung erwächst , welche eventl .
durch Erhöhung der Umlagen in : Allgemeinen
gedeckt werden müßte .

ist es , der jetzt eine Beschleunigung erfahren hat .
Sei versichert , daß ich triftige Ursachen dafür
habe , aber frage mich nicht , welches diese Ur¬
sachen sind ! "

Die ruhige Entschiedenheit , mit welcher sie
sprach, mußte die Schauspielerin überzeugen , daß
es ungewöhnliche Beweggründe seien , welche die
Handlungsweise ihrer Tochter bestimmten . Darum
erklärte sie sich zu Allem bereit , was Alice von
ihr fordern würve . Nur eine einzige Bemerkung
konnte sie nicht unterdrücken :

„ Müssen aber deine Wohlrhäter solche heim¬
liche Entfernung nicht für eine Aenßerung der
Undankbarkeit halten ? Wäre es nicht besser ,
Ihnen offen und ehrlich deine Gründe zu nennen ,
und dich von ihnen zu verabschieden ?"

Alice schüttelte beinahe heftig den Kopf .
„Nein , nein ! Die Ursachen , die mich be¬

stimmen , kam: ich Ihnen nicht nennen , und den
Vorwänden , die ich erfinden könnte , würden Sie
keinen Glauben schenken . Darum bleibt mir
nichts Anderes , als dieser Ausweg ; denn fort ,
fort muß ich um jeden Preis . Ich werde Ihnen
ein Schreiben zurücklassen, das Sie über meinen
Verbleib beruhigt , und ich muß es ertragen ,
wenn Sie mich danach für schlecht und undank¬
bar halten . Bei unserer Abreise aber muß es
sein Bewenden haben ! "

Die Schauspielerin widersprach nicht länger .
Alice küßte sie noch einmal und verabschiedete
sich von ihr , damit sie sich noch durch einige
Stunden Schlafes zu den Mühseligkeiten stärken
möge , welche ihr morgen bevorstanden . Mutter

! ^
Allein die Stadtkasse könnte sich eine andere

i sichere und Lauernde Einnahmequelle dadurch
verschaffen , daß der verchrUche Gemeinderath
unsere Durlacher Privat - Sparkasse in eine
städtische Sparkasse umwandelt , wie dies in
Karlsruhe , Grötzingen , Grünwettcrsbach rc> tzer
Fall ist ; denn wie bekannt , können bei siiner

i Privat - Sparkaffengesellschast weder Mündel¬
gelder noch andere Kapitalien , welche der ge¬
setzlichen Sicherheit bedürfen , angelegt werden ,
und sind unsere Durlacher Einwohner
daher genöthigt , ihre Zuflucht zu auswärtigen
Sparkassen zu nehmen , welche ihnen gesetzliche
Garantie bieten .

In der festen Ueberzeugung , daß der ve '' -
- ehrliche Verwaltungsrath und der Verwaltung
! raths -Ausschuß , welcher ausschließlich aus Mit¬
gliedern des Gemeinderaths , des Kirchen -

! gemeinderaths und Bürgerausschußmitgliedern
besteht , sich den Anforderungen der Gegenwart
nicht wohl entziehen kann , ersuchen wir den
verehrlichen Gemeinderath , die Durlacher Privat -
Sparkasse baldthunlichst in eine städtische Spar¬
kasse nach dem Muster der Stadt Karlsruhe
umwandeln zu wollen , welchem neuen Institut
die seitherigen Vorstandsmitglieder auch ferner
ihre mühevolle Thätigkeil werven zuwcnden können .

Dadurch wird der Stadtkasse ein ansehnlicher
Ueberschuß zur theilweisen , wenn nicht sogar
zur ganzen Deckung der Mehrbelastung er¬
übrig : werden .

Durch die Schaffung dieses Instituts wird
sich der verehrliche Gemeinderath den Dank der
ganzen Einwohnerschaft , namentlich derjenigen ,
welcher das Schnlgcldzahlen schwer fällt , er¬
werben .

Eine Sparkasse mit Gemeinde - Garantie ist
für Durlach nicht nur ein Bedürfnis ; , sondern
eine Nothwendigkeit , denn es gereicht unserer
Stadt ganz gewiß nicht zur Ehre , wenn Gelder
in Grötzingen oder Grünwettersbach angelegt
werden müssen wegen mangelnder Sicherheit
bei uns , und wird die Durlacher Sparkasse
nach dem Muster von Karlsruhe eingeführt , so
wird auch der Zufluß in jene Sparkasse : : von
Bewohnern Turlachs zum grössten Theil oder
aber auch ganz aufhören .

Also das LoosungSwort : Aufhebung des
Schulgeldes für die Volksschulen und Ueber -
nahme desselben auf die Gemeindekassc und
Umwandlung der Privat - Sparkasse in eine
städtische Sparkasse mit ' Gemeinde - Garantie :

Hochachtend
_ Der Gcmei ndebürger - Verein .

Hrohtzerzogkiches Koktöeater Karlsruhe .
Dienstag , 11. Mürz . 40 . A . - V . Cornelius Potz ,

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan . —
Bäckers : Herr Wiese als Gast . Anfang Uhr.

und Tochter wußte aber gut genug , daß in
dieser Nacht kein Kuß des Schlummers ihre
Lider berühren würde .

Als Alice beim Morgengrauen des nächsten .
Tages vorsichtig die Thür zun: Zimmer der
Schauspielerin öffnete , fand sie die letztere bereits
angekleidet und reisefertig vor . Ihr Gepäck ver¬
ursachte ihnen wenig Aufenthalt und Beschwerde ;
denn Alice nahm nichts weiter mit sich , als
einige unentbehrliche Kleidungsstücke . In ihrem
Zimmer hatte sie an einer stelle , wo er nicht
übersehen werden konnte , einen an Else ge¬
richteten Brief zurückgelassen, und nun gingen sie
Beide so vorsichtig die Treppe hinab , daß ihr
leiser Schritt keinen der Insassen des Hanfes
wecken konnte . Die in den Garten führende Thür
wurde zwar während der Nacht verschlossen ge¬
halten , aber der Schlüssel steckte im Schloß und

! so gelangten sie unbemerkt in 's Freie .
Es war ein unfreundlicher , naßkalter Winter¬

morgen , und die Schauspielerin , welche sich nach
den furchtbarer : Erregungen des gestrigen Tages
und nach der schlaflosen Nacht sehr angegriffen
fühlte , hatte Mühe , sich aufrecht zu erhalten .
Als sie endlich das Dorfwirthshaus erreicht
hatten , mußten sie längere Zeit in dem Gast¬
zimmer verweilen , ehe sie sich wieder einiger¬
maßen erholt hatten , und es verging nahezu
eine Stunde , ehe sie de :: Wagen , den ihnen der
Wirth mit etwas verwundertem Gesicht zur
Verfügung stellte , besteigen und der nächsten
Bahnstation zufahren konnten .

(Fortsetzung folgt .)
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Der zum Bürgermeister der Gemeinde Singen gewählte Rath -
schreibcr Christlieb Schmidt von dort wurde hente als solcher vor -
schriMemäß verpflichtet .

DT urlach den 27 . Februar 1892 .
Grobherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann ._
Die Maut - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 4766 . In Philippsburg , Amts Bruchsal , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Durlach den 8 . März 1893 .
Grotzlicrz- glichcs Bezirksamt :

Holtzmann ._"""
Quartierleistung im Friede » betreffend .

Nr . 4871 . Die mit Einsendung der Einquartierungskataster noch
rückständigen Gemeinderäthe werden an alsbaldige Erledigung unserer
Verfügung vom 25 . Januar d . I . Nr . 1989 , Amtsblatt Nr . 14 , er¬
innerst Wir weisen dabei wiederholt daraus hin , daß der Bericht über
die Belegungsfähigkeit der Gemeinden im sogenannten engen Quartier
auf besonderem Bogen zu erstatten ist.

Durlach den io . März 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Prüfung der Apothekergehilfen betreffend .

An die Herren Apotheker des Amtsbezirks :
Nr . 228 . Im Auftrag Großh . Ministeriums des Innern wird

folgender Erlaß vom 28 . Februar l . I . Nr . 5011 den Herren Apothekern
bekannt gegeben :

Auf die vorschriftsmäßig nachzuweisende Lehrzeit darf nur diejenige
Zeit in Anrechnung gebracht werden , während welcher der Lehrling
thatsächlich in der Apotheke beschäftigt gewesen ist , während wirkliche
Unterbrechungen dieser Beschäftigung durch längere Krankheit , durch
längeren Urlaub , durch Besuch von Pharmazcutenschulen oder aus
anderem Anlaß , von der Gesammtlehrzcit abzurechnen sind. >

Eine Aufklärung der Apotheker hierüber erscheint deshalb rathsam ,
weil das bewußte Verschweigen in Abrechnung zu bringender Unter¬
brechungen , sofern dadurch die Bestätigung eines wahrheitswidrigcn
Lehrzeugnisses herbeigeführt wird , den Thatbestand der intellectuellen
Urkundenfälschung erfüllen und auf Grund des § . 271 des R . - St . - G .
die Bestrafung des schuldigen Lehrherrn zur Folge haben kann .

Durlach den 12 . März 1892 .
Reichert , Großh . Bezirks -Arzt .

Die Ausstellung vou Jcrgd -
päfsen betreffend .

Nr . 4270 . In Gemäßheit des
H. 47 Absatz 2 der Vollzugsver¬
ordnung zum Jagdgesetz bringen
wir zur allgemeinen Kenntniß , daß
für das laufende Jagdjahr ( 1 . Feb¬
ruar 1893 bis mit 31 . Januar 1894 )
von dem diesseitigen Bezirksamt
bis jetzt Jagdpäste an folgende
Personen ertheilt worden sind :

nach Formular l . (Grund -
eigenthümer , Jagdpächter und Jagd¬

aufseher ) :
1 . Brand , Ernst , Rittmeister , Karlsruhe .
2 . Rösch , Karl , Jagdaufseher , Langen¬

steinbach .
3 . Vorderer , Franz , Landwirth , Jöhlingen .
4 . Specht , Karl , Kaufmann daselbst .
2. Specht , Friedrich . Wirth daselbst .
6 . Schlagintwcit , Friedrich , Architekt ,

Turlach .
7 . Jung , Georg Friedrich , Rentner ,

Berzhausen .
8 . Stellbcrgcr , Neinhold , Fabrikant ,

Karlsruhe .
9 . Pilz , Gustav , Kaufmann daselbst .

10 . Lister , Ludwig , Privatier daselbst .
11 . Nikolaus , Ludwig , Jagdaufseher , Wein¬

garten .
12 . Scheib,August,Jagdaufseher , Stnpferich .
13 . Granget , Christian , Jagdaufseher , Unter¬

mutschelbach .
14 . Löffler , Johann , Waldhüter , Durlach .
15 . Stoltz , Wilhelm , Seilcrmeistcr , Karls¬

ruhe .
16 . Schick , Michael , Buchhalter , Turlach .
17 . Kindler,Friedrich , Weinhändler daselbst .
18 . Süß , Wilhelm , Jagdaufseher , Aue .
19 . Bechtold , Friedrich , Jagdaufseher ,

Wolfartsweier .
20 . Vogel , Martin , Landwirth , Jöhlingen .
21 . Vogel , Karl , Lammwirth daselbst .
22 . Weinacker , Simon , Landwirth daselbst .
23 . Lehmann , Max , Jagdhüter , Wolfarts¬

weier .
24 . Machol , Max , Privatier . Karlsruhe .
25 . Heinrich , Georg , Zahlmeister a . D . das .
26 . Steiner , Ludwig , Privatier daselbst .
27 . Beck , Philipp , Privatier daselbst .
28 . Lueger , Anton , Rentier daselbst .
29 . Stutz , Jakob , Jagdhüter , Grötzingen .
30 . von Apell , Georg , Major a . D „

Karlsruhe .

31 . Lichtcnfels , Wilhelm , Jagdhütte ,
Spielberg .

32 . Schmidt , Wilhelm skalier , Fabrikant ,
Turlach .

33 . Stalter . Anton , Jagdhütte , Hohen¬
wettersbach .

34 . von St . Andre , Wilhelm , Freiherr ,
Königsbach .

35 . Teuscher , Heinrich , Oberjäger daselbst .
86 . Uuger , Franz , Jagdhüter , Trais bei

Königsbach .
37 . Laumann , Johann Friedrich , Jagd -

Hüter , Königsbach .
88 . Jourdan , Wilhelm , Gemeinderath ,

Grünwettersbach .
39 . Scufert,Kall,Bailu :nernchmer , Turlach .
40 . Löffel , Jakob , Waldhüter daselbst .
41 . Staigcr , Fcrd ., Fabrikant , Söllingen .

'

nach Formular II . (Gastschütze):
1 . Schuhmacher,Karl,Fabrikant . Söllingcn .
2. Schlegelmilch,Karl . Schlosser , Jöhlingen .
3 . Orthmann , Or . , prakt . Arzt , Langen¬

steinbach .
4 . Schick , Karl , Kaufmann , Turlach .
5 . Hubert , Karl , Stadtrechncr daselbst .
6 . Jlg , Franz Joses , Hofbuchhalter ,

Karlsruhe .
7 . Keugclbach , Peter , Allkreuzwirth , Jöh -

lingeu .
8 . Keugclbach , Peter , Landwirth daselbst .
9 . Mittel , Julius , Bürgermeister daselbst .

10 . Volk , Karl , Landwirth daselbst .
11 . Sprißler , Franz , Landwirth daselbst .
12 . Ziegler , Otto . Apotheker , Weingarten .
13 . Richard , Max , Kaufmann , Turlach .
14 . Goldschmidt , Karl , Tüncher daselbst .
15 . Lantenschläger , Peter , Restaurateur ,

Weingarten .
16 . Zilly , Christof , Altbrgrmstr ., Söllingen .
17 . Teuscher , Johann , Metzger , Königsbach .

Durlach , 1 . März 1892 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

Dekamrlmachmrg.
Aufgebot.

Nr . 2752 . Die katholische Pfarrei
Stnpferich (Pfarrpfründe ) besitzt
auf Gemarkung Stnpferich folgende
Grundstücke :

1 ) L .-B . Nr . 63 , Gewann Orts¬
etter : Pfarrhof und zwar 6 Ar
54 gm Hofraithe , 4 Ar,64 gm

Hausgarten , neben August Geifert j
und Alois Weiler , Johann Kunz ,
Gregor Weiler und der Ortsstraße .
Auf der Hofraithe stehen : a . ein
zweistöckiges Wohnhaus , b . eine
einstöckige Scheuer mit Stall und
gewölbtem Keller und angebautem
Holzfchopf .

2 ) L . -B . Nr . 119 : 6 Nr 08 gm
Hausgarten im Ortsetter , neben
Ludwig Kunz und Alois Kunz .

3 ) L.-B . Nr . 278 : 23 Ar 67 gm
Wiese in den Teichwiesen neben
Aufstößer beiderseits .

4 ) L . -B . Nr . 392 : 46 Ar 98 gm
Acker , 51 Ar 93 gm Wiese am
Günsberg , neben Aufstößer beider¬
seits .

5 ) L .-B . Nr . 460 : 2 da 69 Ar
64 gm Acker , 29 Ar 96 gm Wiese
in den Pfadäckern , neben Anton
Doll , Al . Sohn , August Günter
und Clemens Martin und Anton
Scheib .

6 ) L .- B . Nr . 472 : 46 Ar 44 gm
Acker in den Pfadäckern , neben
Friedrich Hammerstiel Ehefrau und
Gewannweg Nr . 474 .

7) L .-B . Nr . 475 : 54 Ar 45 gm
Acker im Geeren , neben Gewann ?
weg Nr . 474 und Wassergraben
Nr . 472 , ands . Pius Scheib Ehe¬
frau und Georg Josef Vogel .

8) L . - B . Nr . 662 : 22 Ar 58 gm
Acker in den Hachlingen , neben
Josef Limpert und Auffiößer .

9 ) L . - B . Nr . 705 : 75 Ar 24 gm
Acker in den Hachlingen beim Wald ,
neben Gregor Weiler und Güter¬
weg Nr . 704 .

10) L . - B . Nr . 776 : 47 Ar 79 gm
Wiese in den Vogclswiesen , neben
Aufstoßer und Wassergraben Nr . 544 .

11) L .-B . Nr . 1079 : 1 I>a 5 Ar
21 gm Acker im Schönbergteich ,
neben Gewannweg Nr . 474 und
Michael Brädle .

12) L .-B . Nr . 1102 : 46 Ar 98 gm
Acker im Schönbergteich , neben
Georg Josef Breuk Ehefrau , Josef
Merkte Kinder und Karoline Lussi .

12) L . - B . Nr . 1672 : 64 Ar 98 gm
Ackerland am Brückle , neben Franz
Merz , Kaspar Weiler Ehefrau und !
Franz Michael Ochs . !

14) L . - B . Nr . 2067 : 10 Ar !
67 gm Acker in den Unterhäßlingen , i
neben Peter Scheid und Adolf Kunz . !

15) L . - B . Nr . 2182 : 87 Ar
84 gm Acker in den Schelmenäckern .
neben Ambros Doll Ehefrau , Rich .
Becker Ehefrau und Eduard Eldracher
Ehefrau .

16) L . - B . Nr . 2201 : 32 Ar
70 gm Acker am Almcnöweg , neben
Ed . Eldracher Ehefrau , Auron Kist
und Friedr . Vogel Ehefrau .

Desgleichen besitzt der kath .
Heiligenfond in Stnpferich auf Ge¬
markung Stnpferich Liegenschaften
L .- B . Nr . 71 im Ortselter Kirchen¬
platz mit darauf stehender Kirche
und Thurm , 12 Ar 02 gm .

Bezüglich dieser Liegenschaften
findet sich in den Grund - und
Pfandbüchern der Gemeinde
Stnpferich ein Eintrag nicht vor .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche auf diesen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Stnpferich nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte geltend
machen wollen , anfgefordert , diese
ihre Rechte spätestens in dem auf

Freitag , 2 « . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte
bestimmten Aufgebotstcrmine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Rechte für erloschen
erklärt werden .

Durlach , 6 . März 1892 .
Großh . Amtsgericht :

( gez . ) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :

_ _ _ F ra .
uk -_ .

Steinlieferung .
Gr . Rhrinbau -Jnspektion Mann¬

heim vergibt die Lieferung von
Uferbausteinen am Rhein zwischen
Neuburgweier und der hessischen
Landesgrenze in Loosabthcilungen
im Submissionsweg . Die Ueber -
nahmsbedingungcn und Loosein -
theilung liegen auf dem Jnspektions -
bureau Hl 7 Nr . 24 zur Einsicht
auf . Angebote find nach dem vor -
geschriebeneu Formulare schriftlich ,
verschlossen und mit Aufschrift
„ Steinlieferung " versehen bis zur
Submissionseröffnung Montag den
20 . März l . I . , Vormittags 1Ö Uhr,
hierher einzureichen . Die Znschlags -
frist beträgt 15 Tage .

^aiw - Berstetqerung .
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert :
1 . Das Laub aus dem Domäneu -

walde ischlobderg Abtheilung I in
52 Loosen am

Freitag Vcn 17 . März ,
Vormittags halb 11 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Wössingen .
Domänenwaldhüter Geis in Wös¬

singen zeigt die Loose auf Ver¬
langen vor .

2 . Das Laub aus dem Domünen -
walde Rittnert Abtheilung 16 in
100 Loosen am

Samstag vcn 18 . Mürz ,
Vormittags 10 Uhr ,

in Genter 's Halle in Durlach .
Domäneuwaldhüter Bauer in

Berghausen zeigt die Loose auf
Verlangen vor . _ _

Dnrlach .
l . likßknstlzllstsvrrKlHkrung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag vcn 7 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach die zur
Konkursmasse der offenen Handels¬
gesellschaft , Badische Bürst en -
und Hotzwaarcnfabrik Dur¬
lach Hermann Ries sc Cie .
gehörigen Liegenschaften in der Ge¬
markung Durlach öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerts ) oder mehr ge¬
boten wird .

Die Bürsten - und Holzwaaren -
fabrik , Lgrb . Nr . 5827 a im Ge¬
wann Kalkofeu , 27 Ar 41 Meter ,
neben Fr . Kratt und Adolf Betz
Ehefrau geb . Lutz , worauf au Ge¬
bäuden stehen :

a . die einstöckige Fabrik mit Dach¬
wohnungen ,

ll . Maschinen - und Dampfkessel¬
haus , Tampfkamin ,

e . Arbeiterwohnungen ,
ä . verschiedene Schöpfen ,
s . Magazin und dergleichen ,

taxirt zu 28,000 Mk.
Durlach , 8 . März 1892 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Schultheis ,

Großh . Notar .



In Gemäßheit des §. 8 der Verordnung
Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1801 (Rcg . -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkchr ?
an Getreide und Hülsenfrüchteu in Folgendein
bekannt gegeben:

' Mitt- r .
I >rüKts - Hatt »no . Em'udr . 'Barkauf . k-rerS

vro! 50 Sit -
Aiwgr ! .S -.Iogr , M PI

Kernen , neuer . . - - — —
Waizcn . . . . — — — —
Gerste . . . . - — — —
Hafer , alter . . , - I - — —
Hafer , neuer . . 1550 1550 7 50

Einfuhr . . . 1550 , 1550
Ausgestellt waren —
Vorrath . . . 1550 j
Verkauft wurden 1550 !
Ausgestellt blieben ! — ^ j

Lonstigc Preikc : 5ii !ogr . Schwein »- !
schmalz 90- 100 Pf . Lütter 105 Pf . . 10 St . !
Eier 55 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln !
70 Pf . . 50 Kilogr . Heu Atk . 4.75. 50 Kilogr . !
Stroh ( Roggen - ) M ! . 3 .25 , 50 Kilogr .
Dinkelstrob Mk. 3. 25 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mt . 44 , 4 Ster !
Tannenholz Mk. 32 , 4 Ster Forlcndolz !
Mk. 32 . i

Durlach , 11 . März 1893 . !
Das Bürgermeisteramt .

A rr c.

Kslküris- Liefkrsiiz.
Die hiesige Gemeinde vergibt im

Submissionswege die Lieferung und
Bctfuhr , sowie das Kleiuschlagen
von 100 ebm Kalksteinen .

Lieferungslustige , sowie Die¬
jenigen , welche das Kleinschlagen
übernehmen wollen , haben ihre An¬
gebote schriftlich längstens bis

Mittwoch Sen >5 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhausc dahier einznreichen ,
woselbst auch die Bedingungen be¬
kannt gegeben werden .

Aue den 9 . Mürz 1893 .
Der Gemeiudcrath :

Born , Bürgermeister .
_ Raunser , Rathschrbr .

Jeldrennach , Obcramts Neuenbürg .
Markt Anzeige .

Die hiesige Gemeinde wurde zur
Abhaltung von 2 weiteren Vieh¬
märkten jährlich berechtigt und
findet einer derselben am Diens¬
tag Sen 2t . v . Mts . statt , was
zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Feldrennach , 10 . März 1893 .
Schultheißenamt . _

6 Säcke Korkpsropsen , 15 Kisten
Limburger Käse , 35 . Kisten
Stärke , 40 Säcke Kreide und
Sonstiges

gegen Baarzahlmig im Aufträge
öffentlich versteigern .

Durlach , 13 . März 1893 .
Plesch ,

_ Geri chtsvoll zieher ._
Dnrlach .

Fahrmß - Berfteigernng .
Samstag Den ist . März ,

Vormittags 9 Uhr . werde ich in
der Hauptstraße Nr . 59 dahier
gegen Baarzahlnng im Aufirage
öffentlich versteigern :

t Pferd , 2 Pferdgeschirre , 1 noch
neue Viktoria -Chaise , 1 Kassen¬
schrank, 1 großer und 2 kleine
Pritschenwagen , 1 Laden -Ein¬
richtung , 120 Zentner Soda ,
20 Körbe Kandis , 3V Kisten
Stärke , 2 Zentner Gries ,
1 '; Zentner dürre Zwetschgen ,
9 Kisten Kandis , 8 Zentner
Gerste , 2 Zentner Sago ,
1 Zcnlner Rübsamen , 3 Zentner
Hafergries , 1 Zcmner Lakritz ,
10 Pfund Muskatnüsse und
25,000 Stück Cigarren , llo Ztr .
Erbsen , 3 Brückenwaagen .

Dienstag Sen 21 . März ,
Vormittags 9 Uhr :

Eine größere Parthie Farben ,
Lacke , Rauch - und Kautabake ,
Oele , Käse , Eichorie und sonst
verschiedene Spezereiwaaren ;
3 Dienstbotenbettcn , 3 Nacht¬
tischchen , 3 Waschtische,
2 Schränke , 1 Schreibtisch und
5 Stühle .

Dnrlach , 13 . März 1883 .
Plesch ,

Gerichtsvollzieher ._

H .. H -
Lhemlsche MiMr -MM

LTL ^ LG
'
dL ' LrrLL LL . LLLl .

empfehlen ihre vielfach als vorzüglich wirksam bewährten , hochckssteen-
trirten , chemisch reinen

Weinberg - Dünger
— Marke p . K . pVssplöoiPcn .rrec ; Kictt ' i und ttrlpckevttiirres
Krcrl 'i zu gleichen Thellen gemischt, — welche dem Ernährungsbedürfniß
des Wcinstöcks genau entsprechend sämmtliche Nährstoffe den Wurzeln
in löslichster Form Zuführen . — Als Bcidüngnug zu Stallmist dient
pCospbor ' scruves Kcali — Marke kst ll . — allein .

Zum Einroden bei Neuanlagen empfehlen wir durch Zuc ^ ie
größerer Mengen Thomasphosphatmehl und schwefelsauren Kali ' S dem
Boden langjährige Kraft zuzuführen . Bei richtiger Anwendung , wofür
Anleitungen durch Druckschriften zur Verfügung stehen, ist die Wirkung
eine große und sichere .

Niederlage bei LsAsslsr in durlach.

O
O -ckx»s savls -cki s rar. z

Osm . sn .str ' öfftvT ' sn ,

empfehlen

?risär . Lsrlrer L Oo. ,
D u r l a ch .

Suppen¬
würze

_ _ , , _ bei
kn . Lsnks .

! Leere Fläschch en werden billigst nechgcfüllt .

^
ca. 50 Zentner , vcrkaufr

! Johann Born in Aue.

Eine Wohnung von 1 Zimmer )
mit Speicher und Keller ist auf

'

23 . April zu vermicthen
_ Kroncnstraste 12.

Eine Wohnung von 3 Zimmern !
nebst Zubehör ist auf 23 . April
oder 23 . Juli zu vermicthen ,
_ Zckzntstrasrc 7 !

Mn möMrles Zimmer
zu miethen gesucht. Dfferten an die
Ervedition dieses Blattes erbeten -

Eine Mansarden - Wohnung mitt
3 bis 4 Zimmern nebst Zngehör !
ist aus 23 . April zu vcrmiethen -

Hauptstrsstc

Dickrübcn ,
30 Zentner , sind zu verkaufen bei

Bahnwart Jakob Hufs .

Durlach .
Fahrn iß - Versteigerung .

Mittwoch den 15 . März ,
Vormittags 9 Uhr , werde ich in
der Hauptstraße Ar . 59 dahier :

5 Fässer Leinöl , 2 Zentner Seife ,
eine Parthie Bindfaden,Bürsten ,
Pinsel , Schwämme , Stearin -
und Wachskerzen , 1200 Liter

'Weinessig , 10 Zentner Ofcn -
schwärze , verschiedene Farben ,
Lacke , Gewürze , 11 Kisten
Zündhölzer , 4 Kisten Eichorie ,
7 Kisten Zuckcrwaarcn,lZentner
Leim , diverse - Rauch - und
Schnupftabake , 25 Flaschen
Kirschenwcisser , verschiedene
Gläser mit Essenzen , 1 Kiste
Zimmt , 1 Zentner Vasclinsett ,
90 Pfund Weinsteinsänre ,
2 Zentner dürre Zwetschgen ,
1 Kaffeebrcnncr , eine Parthie
ThokoIade,Blankugeln,Toilcttc -
seise , Scheibenwachs und
10,000 Stück Cigarren feinere
Sorten , Essigsprit , 1

'
Kiste

Eisenvitriol , 9 Zentner Leder¬
leim , eine Parthie Carmin ,
1 Ballen weißer Pfeffer ,
io Pfund Ceylon - Zimmt ,
3 Ztr . Linsen , 100 Pfd . Nelken ,

Dickrüben ,
120 — 130 Zentner , hat zu verkaufen

Ist . Steiirrneh WIE ,
Bäckerei .

Eine Wohnung , bestehend ans
4— 5 Zimmern sammt Zugehör , ist
auf 23 . April oder Juli zu ver¬
micthen . Wo , sagt die Erped . d . Bl ..

H > 8OSLZ ' KZVSZS
:a. 100 Zentner , hat zu verkaufen i

Heinrich Leder Wtb . !

Pflasterweg 11 ist der zweite
Stock , bestehend in 4 Zimmern mit
Alkov nebst allem Zugehör , auf
23 . April zu vermicthen .

Daselbst ist im Hinterhaus ein
Zimmer mit Zngehör an eine ein¬
zelne Person ans 23 . April zu
vcrmiethen .

sehr geschmackvoll gebunden , in be - j
kannt großartigster Auswahl bei !

loät , Karlsruhe , i
Willi . Schlei ! ,zch's Aachs. , j

121 Kaiscrftr . 121 .

Drahtgeflechte
von verzinktem Eisendraht , sürj
Gartenzäune , Hühnerböfe schon !
von 25 Psg . per sstnoter , sowie !
alle Sorten Siebe und Drakt -
gewevc werden stets angesertigt
und revarirr bei

L - .
Ksnlsnuks , Kaiserstraßc 11.

Zwei inständige Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Mittelstrahc Ust.
ein , fleißiger ,^ ? 444 - kräftiger , kann

sofort eintreten
Kcruptttvcrßo 7? .

Laufmädchen ,
ein fleißiges , kann eintreten . Näheres

H »c>« ptttrcrße 38 .

Pritschenwagen ,
einen starken Einspänner , bereits
neu , hat zu verkaufen

k °
. iLknüler » , Weinhändler .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch ,

der Lust hat die Mücker ei zu
erlernen , kann sogleich oder später
eintreten bei

Bäcker

Dung ein Hausen , ist billig
zu verkaufen

Hevrenftraße 28 .

Frische bahr . Eier,
100 Stück ^ 5 .80

4*lii ! rpx > L <i »K6r .

Danksagung .
sDurlach .j Für

die BeweCe herz¬
lichster Theilnahme
bei dem uns so
schmerzlich betrof¬
fenen Verlust unseres
nun in Gott ruhen¬

den Vaters , Lchwiegcr - und
Großvaters

tz- eorg Werner - Zsri .,
Schncidernicister ,

für die reichen Vlumenipcnden
und die ehrenvolle Leichen¬
begleitung . sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Dekan Vechtel sprechen wir
niffern tiefgefühltesten Dank ans .

Durlach , 12 . März 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

StaSt DurlaH .

Geboren :
8 . März : Emma Fricderickc, Va : . Gustav

Hermann Hecht, Metzger.
9 . „ Marie Mathilde , Lai . Valentin

Gcrtcrt , Fabrikant .
10 . „ Lina Frieda , Dar Christian

Horst , Fabrikarbeiter .
11 . „ Meta Agnes Auguste, Lai . Pank

Albinns , Schlosser.
1l . „ Karl Christian , Lat . Gustav

Adolf Dill , Lakier.
Ehesckitießung :

11 . März : Franz Jakob Krumm , Schreiner ,
und Johanna Magdalenc
RittcrShofer , Beide von bier .

11 . , Arnold Hinnenn von Rümilang,
Former , und Katharine
Karolinc Röckel von hier .

Gestorben :
10. März : Lina geborene Knoll , Ehefrau

des Gustav Braun , Maschinist,
23 Jahre alt .

10. „ Karl Friedrich Wilhelm , Lat .
Hermann Hartwig , Wein¬
gelber , 1 Jahr 2 Monate alt .

11 . „ Rosa , Lat . Julius Hauck ,
Eisengießer , 2 Jahre alt .

11 . „ Sophie Kleiber , ledige Klcider-
machcrin, 22h Jabre alt .

Le 0L!ti ')n Dru"' ' -sd Lcrlag ron N . D'upS.
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